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I ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 
Rechtliche Grundlagen für Ihr Arbeitsverhältnis 
 
Grundlage ist zunächst der schriftliche Arbeitsvertrag. 
 
Auf das Arbeitsverhältnis findet zudem der „Tarifvertrag über befristete 
Arbeitsverhältnisse von beurlaubten Lehrkräften aus dem Schuldienst und von 
Experten/-innen“ vom 10.09.2003 Anwendung.  
 
Der Tarifvertrag ist unter folgendem Link einsehbar. 
 
Aufgrund der in § 6 des Experten-Tarifvertrags enthaltenen Verweisung richten sich 
die Arbeitsbedingungen nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD-
Bund),  der den Bundesangestelltentarifvertrages BAT vom 23.02.1961 abgelöst hat, in 
seiner jeweils geltenden Fassung.  
 
Keine Anwendung finden die Vorschriften über 
 

a) die Anordnung und den Ausgleich von Überstunden nach § 8 Abs. 1 TVöD 
(vormals § 17 BAT) 

b) die Gewährung von Beihilfen bei Geburts-, Krankheits- und Todesfällen, 
Unterstützungen (vormals § 40 BAT) 

c) die Zahlung einer besonderen Entschädigung bei Dienstreisen an Sonn- und 
Feiertagen (vormals § 43 BAT) 

d) die Zahlung einer Umzugskostenvergütung und Trennungsentschädigung 
(Trennungsgeld) nach § 44 TVöD-BT-V (vormals § 44 BAT) 

e) die ordentliche Kündigung nach § 34 Abs. 1 TVöD (vormals § 53 BAT) 
f) unkündbare Angestellte nach § 34 Abs. 2 TVöD (vormals § 55 BAT) 

 
sowie die Sonderregelungen des § 45 TVöD-BT-V für Beschäftigte, die zu 
Auslandsdienststellen des Bundes entsandt sind (vormals SR 2 d zum BAT). 
 
Vergütung 
 
Die Vergütung besteht aus einem Inlands- und einem Auslandsteil. 
  
Der Inlandsteil ist für Angestellte steuer- und sozialversicherungspflichtig. Für 
beurlaubte Beamte ist der Inlandsteil steuerpflichtig, aber sozialversicherungsfrei, 
wenn der bisherige Dienstherr einen sog. Gewährleistungsbescheid ausstellt. 
 
Der Auslandsteil ist steuer- und sozialversicherungsfrei, unterliegt gegebenenfalls 
aber bei der Steuer dem sog. Progressionsvorbehalt. Dies bedeutet, dass die 
Auslandsbezüge zwar steuerfrei sind, am Jahresende aber im Rahmen der 
Einkommensteuerveranlagung zur Ermittlung des Jahressteuersatzes mit 
herangezogen werden könnte. Mit dem (evtl. höheren Steuersatz) wird die 
Jahreslohnsteuer für die Inlandsbezüge ermittelt. 
 
Der Inlandsteil 
 
Information für Experten/Expertinnen, die nicht aus dem Schuldienst kommen: 
 
Der Inlandsteil bemisst sich nach der Entgeltgruppe 13 EntgO TVöD. 
 

http://intranet/bhb/default.aspx?nummer=V00045
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/oeffentlicher-dienst/tarifvertraege/tvoed.html
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Unter folgendem Link ist ein Gehaltsrechner zur Berechnung der Inlandsvergütung 
aufrufbar (Angaben ohne Gewähr). 
 
Information für Experten/Expertinnen aus dem Schuldienst: verbeamtet oder angestellt: 
 
Der (steuer- und ggf. sozialversicherungspflichtige) Inlandsteil entspricht der Höhe 
nach dem Grundgehalt, das zum Zeitpunkt der Beurlaubung vom Landesdienstherrn 
gezahlt wurde (bzw. bei Vollbeschäftigung gezahlt worden wäre). Bei Angestellten 
tritt an die Stelle des Grundgehalts die Grundvergütung. 
Familien- bzw. weitere Ortszuschläge und sonstige Zulagen werden nicht gezahlt.  
 
Der Auslandsteil 
 
Bezüglich der Vergütungsbestandteile, die in Bezug auf den ausländischen Dienstort 
gezahlt werden, bestimmen § 6 Abs. 2 und § 3 des Experten-Tarifvertrages, dass diese 
in Anwendung der jeweils geltenden „Richtlinien für die Gewährung von Zuwendungen 
an die durch die Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA) vermittelten 
Auslandsdienstlehrkräfte (ADLK)“ zu zahlen sind.  
 
Die aktuelle Richtlinie befindet sich unter folgendem Link. Die Zuwendungen an ADLK  
sind in Teil 2 der Richtlinie beschrieben, die Auslandszuwendungen und 
Nebenleistungen finden Sie im Abschnitt 2.2., der nachfolgend auszugsweise 
wiedergegeben wird: 
 
Die Auslandszuwendungen setzen sich zusammen aus der Schulortzuwendung, der 
Familienzuwendung, dem Schulortkostenausgleich und der Mietzuwendung. Die 
Auslandszuwendungen enden grundsätzlich mit der Abreise vom ausländischen 
Dienstort, spätestens jedoch mit dem Vertragsende. 
 
Schulortzuwendung 
 
Die Schulortzuwendung dient dem weitgehenden Ausgleich des materiellen 
Mehraufwands sowie der allgemeinen und dienstortbezogenen immateriellen 
Belastungen durch den Auslandseinsatz. 
 
Die Schulortzuwendung wird als Festbetrag - nach Schulortstufen gestaffelt 
differenziert - gezahlt. Die Orte, an denen sich eine Schule befindet, werden 
nach der Maßgabe der in der Richtlinie enthaltenen Anlage 1 zu § 1 Abs. 2 Satz 1 der 
Auslandszuschlagsverordnung entsprechend den Zonenstufen den Schulortstufen 
zugeordnet. Die Zuordnung eines in der Anlage 1 zu § 1 Abs. 2 Satz 1 
Auslandszuschlagsverordnung nicht aufgeführten Schulortes richtet sich nach der 
Zuordnung zu einer Zonenstufe derjenigen Vertretung der Bundesrepublik 
Deutschland, in deren Amtsbezirk der Schulort liegt. 
 
Die Schulortzuwendung wird ab dem Tag nach Eintreffen am Auslandsdienstort 
gewährt, frühestens jedoch ab Beginn des Arbeitsvertrages.  
 
Hält man sich während der Vertragslaufzeit außerhalb des Auslandsdienstortes auf, 
wird die Schulortzuwendung für diesen Zeitraum eingestellt. Dies gilt nicht 
bei einer Abwesenheit aus dienstlichen Gründen. Verbleiben berücksichtigungsfähige 
Angehörige am Auslandsdienstort, wird die Schulortzuwendung durchgehend 
weitergezahlt. 
 
Die Schulortzuwendung wird jährlich überprüft und mit Wirkung zum 1. September 

http://oeffentlicher-dienst.info/tvoed/bund/
https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Services/Finanzielle-Regelungen/finanzielle-regelungen_node.html
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des jeweiligen Jahres an die Entwicklung der Auslandszuschläge nach Anlage VI des 
Bundesbesoldungsgesetzes jeweils proportional angepasst, d.h. im festen 
Prozentverhältnis der von der ZfA im Einvernehmen mit dem Auswärtigen 
Amt festgesetzten Schulortzuwendungen zum jeweiligen Bundesbesoldungsniveau 
der Auslandszuschläge. Die ZfA veröffentlicht die sich aus der 
Anpassung der Schulortzuwendung ergebenden Zuwendungsbeträge. 
 
Familienzuwendung 
 
Zuwendung für die Ehegattin / den Ehegatten bzw. die Lebenspartnerin 
/ den Lebenspartner 
 
Für die Ehegattin / den Ehegatten bzw. die Lebenspartnerin / den Lebenspartner wird 
eine Zuwendung in Höhe von 40 vom Hundert der Schulortzuwendung gezahlt, sofern 
sich diese Person in Ihrem Haushalt am Dienstort aufhält. Die Zahlung beginnt 
grundsätzlich ab dem Tage nach Eintreffen der Ehegattin / des Ehegatten bzw. der 
Lebenspartnerin / des Lebenspartners am Auslandsschulort, frühestens jedoch mit der 
Zahlung der Schulortzuwendung und endet mit der Einstellung der 
Schulortzuwendung. 
 
Kinderzuwendung 
 
Für jeden weiteren Familienangehörigen wird für die Dauer des Aufenthaltes 
am Auslandsschulort eine Zuwendung in Höhe der Werte der Tabelle VI.2 zu 
§ 53 Abs. 2 Satz 1 und 3 sowie Absatz 3 Satz 1 und 4 BBesG gewährt. Es werden 
nur solche Kinder berücksichtigt, für die man im Inland Kindergeld erhalten 
oder bei Beibehaltung des Wohnsitzes im Inland erhalten würde. 
 
Die Familienzuwendung wird nur gezahlt, wenn sich die berücksichtigungsfähige 
Person überwiegend, d. h. mehr als die Hälfte des auf ein Kalenderjahr 
entfallenden Vertragszeitraums, im Haushalt des Experten / der Expertin für 
Unterricht aufhält. 
 
Mietzuwendung 
 
Die Mietzuwendung dient dem weitgehenden Ausgleich der Mehrkosten für 
Unterkunft am Auslandsschulort. Für den jeweiligen Auslandsschulort werden die 
Durchschnittsmieten in einer angemessenen Wohnlage ermittelt und gestaffelt nach 
Anzahl der Familienangehörigen als Mietobergrenzen festgelegt. Bei der Staffelung 
nach Familienstand werden nur die Angehörigen berücksichtigt, für die man eine 
Familienzuwendung erhält. 
 
Die Mietzuwendung wird in Form einer Pauschale gezahlt, die für jeden 
Auslandsdienstort gesondert berechnet wird. Sie ist nach der Anzahl der Personen 
gestaffelt, die bei der Zahlung der vorstehenden Zuwendungen berücksichtigt werden. 
Die Höhe der Mietzuwendung basiert auf den mit Mietvertrag (ggf. auch 
Hotelrechnung mit Zahlbeleg) nachgewiesenen Mietkosten für eine angemessene 
Leerraumwohnung (Kaltmiete, unmöbliert, ohne mietwerterhöhende Elemente wie ein 
Schwimmbecken) inkl. Garage/Autostellplatz bis zu einer Mietobergrenze. Von diesem 
Mietwert wird ein Eigenanteil in Höhe von 18% des Inlandsteils der Vergütung 
abgezogen. Der Restbetrag wird als Pauschale ausgezahlt.  
Sofern die Mietobergrenze in Landeswährung festgesetzt wurde, werden bei der 
monatlichen Auszahlung der Pauschale Wechselkursschwankungen berücksichtigt. 
 
Bei Erwerb einer eigenen Wohnung bzw. eines eigenen Hauses wird keine 
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Mietzuwendung gewährt. 
 
Maklergebühren zur Erlangung einer Wohnung im Ausland können gegen Nachweis 
bis zur Höhe einer Monatsmiete erstattet werden, sofern diese die festgesetzte 
Mietobergrenze nicht überschreitet. Im Rahmen der Rückübersiedlung sind 
Maklerkosten nicht erstattungsfähig. 
 
Schulortkostenausgleich 
 
Der Schulortkostenausgleich wird zum Ausgleich der Währungs- und 
Kaufkraftschwankungen am Auslandsschulort gewährt. Er errechnet sich auf der Basis 
des vom Auswärtigen Amt für die jeweils zuständige Auslandsvertretung 
festgestellten Kaufkraftausgleichs. Die Berechnungsgrundlage entspricht den 
Regelungen des § 55 Abs. 3 BBesG. 
 
Urlaubsanspruch 
 
Die Regelungen richten sich nach dem TVöD: 30 Arbeitstage/Jahr. 
 
Zusatztage für so genannten „Heimaturlaub“ sind nicht vorgesehen. Es besteht aber 
ein Anspruch auf einen Fahrkostenzuschuss für Heimaturlaubsreisen für jedes zweite 
Vertragsjahr (siehe unten).  
 
Ein Anspruch auf Bildungsurlaub besteht nicht.  
 
II VORBEREITUNG DIENSTANTRITT  
 
Soziale Absicherung am Dienstort 
 
Sozialversicherung  
 
Informationen zur sozialen Absicherung können Sie in dieser Anlage entnehmen. 
 

Merkblatt-Sozialversi
cherung_Experten-inn

 
 
 
Familienleistungen (Elterngeld, Kindergeld) 
 
Elterngeld: 
 
Ein Anspruch auf Elterngeld wird von der jeweils zuständigen Familienkasse 
individuell geprüft. 
 
Kindergeld: 
 
Deutsche erhalten nach dem Einkommensteuergesetz Kindergeld, wenn sie in 
Deutschland ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben oder im Ausland 
wohnen, aber in Deutschland entweder unbeschränkt einkommensteuerpflichtig sind 
oder entsprechend behandelt werden. 
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Merkblatt zur sozialen Absicherung von tarifbeschäftigten 


Expertinnen und Experten für Unterricht, Kultur und PASCH (gilt 


nicht für beurlaubte Beamte/-innen)  
 


Stand: Mai 2018  


 


1. Tätigkeit in EU- und Vertragsstaaten  


(Staaten, mit denen ein Sozialversicherungsabkommen besteht)  


 
1.1. Allgemeines  


 


Das Goethe-Institut beantragt für Sie über die Deutsche Verbindungsstelle - 


Krankenversicherung Ausland – (DVKA) bzw. bei Ihrer Krankenkasse eine 


Ausnahmevereinbarung, damit eine Versicherungspflicht in Deutschland und nicht 


im Aufenthaltsland besteht.  


 


Kommt die Ausnahmevereinbarung zustande, gelten für die von der 


Ausnahmevereinbarung umfassten Sozialversicherungszweige die nachstehenden 


Ausführungen (Ziffer 1.2. bis Ziffer 1.7.).  


 


Für die nicht von der Ausnahmevereinbarung erfassten Sozialversicherungszweige 


gelten hingegen die Ausführungen unter Teil 2. 


 


Hinweis:  


Eine Ausnahmevereinbarung innerhalb der EU umfasst regelmäßig alle 


Sozialversicherungszweige. Bei den Vertragsstaaten kommt es auf den Inhalt des 


jeweiligen Sozialversicherungsabkommens an.  


Eine Auflistung aller Vertragsstaaten finden Sie unter den folgenden Links: 


 


a) Bundesministerium für Arbeit und Soziales 


http://www.bmas.de/DE/Themen/Soziales-Europa-und-


Internationales/International/sozialversicherungsabkommen.html 


 


b) Deutsche Verbindungsstelle Krankenversicherung – Ausland (DVKA) 


https://www.dvka.de/de/informationen/rechtsquellen/f_bilaterales_abkommen


/bilaterales_abkommen.html 


 


Kommt eine Ausnahmevereinbarung nicht zustande, gelten für alle 


Sozialversicherungszweige die Ausführungen des Teils 2 entsprechend. 


 


1.2. Rentenversicherung  


 


Die Beiträge zur Rentenversicherung werden, soweit uns die notwendige 


Ausnahmevereinbarung (s. Ziffer 1.1.) vorliegt, nach den jeweils gültigen Sätzen 


errechnet und im Rahmen der Entgeltabrechnung vom Goethe-Institut an die 



http://www.bmas.de/DE/Themen/Soziales-Europa-und-Internationales/International/sozialversicherungsabkommen.html

http://www.bmas.de/DE/Themen/Soziales-Europa-und-Internationales/International/sozialversicherungsabkommen.html

https://www.dvka.de/de/informationen/rechtsquellen/f_bilaterales_abkommen/bilaterales_abkommen.html

https://www.dvka.de/de/informationen/rechtsquellen/f_bilaterales_abkommen/bilaterales_abkommen.html
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zuständige Einzugsstelle überwiesen. Ihr Eigenanteil (Arbeitnehmeranteil) in Höhe 


von 50% des Beitrags wird in diesem Zusammenhang von Ihrem Gehalt einbehalten.  


 


1.3. VBL-Versicherung (Betriebliche Altersvorsorge) 


 


Während der Dauer Ihrer Beschäftigung besteht eine Versicherungspflicht bei der 


Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL). 


 


1.4. Krankenversicherung  


 


Bei Pflichtversicherten oder freiwillig gesetzlich Versicherten werden die Beiträge 


zur Krankenversicherung (Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil) vom Goethe-


Institut im Rahmen der Entgeltabrechnung an die zuständige Krankenkasse 


abgeführt.  


 


Bei privat Versicherten werden die Beiträge zur Krankenversicherung direkt von 


Ihnen abgeführt. 


 


Während der Beschäftigungszeit besteht die Möglichkeit eines Arbeitgeber- 


Zuschusses zur Krankenversicherung auf der Rechtsgrundlage des § 257 Abs. 2 SGB V.  


 


Anspruchsberechtigt sind Tarifbeschäftigte, die 


 


 freiwillig in der gesetzlichen Krankenversicherung oder 


 


in einer in § 4 Abs. 2 SGB V bezeichneten Krankenkasse (z.B. Ersatzkassen bzw. 


berufsspezifische Kassen) oder die  


 


 bei einer privaten Krankenversicherung versichert sind. 


 


Den Bestand der Versicherung und die Beitragshöhe müssen Sie uns durch einen 


aktuellen Beitragsbescheid nachweisen.  


 


Bitte zeigen Sie uns Änderungen der Beitragshöhe und Beendigung des 


Versicherungsverhältnisses unverzüglich an, um Nachteile zu vermeiden. 


Alle Beitragszuschüsse, die für Zeiten gezahlt wurden, in denen die 


Anspruchsvoraussetzungen nicht vorlagen, sind zurückzuerstatten.  


 


Die Zuschüsse zu den Krankenversicherungsbeiträgen werden steuerfrei gewährt. 


Sofern Sie privat versichert sind, muss die zweckentsprechende Verwendung des 


Zuschusses jährlich durch eine Bescheinigung des Versicherungsunternehmens über 


den Fortbestand des Versicherungsverhältnisses nachgewiesen werden.  


 


Ein Beihilfeanspruch besteht für Tarifbeschäftigte nicht. 
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1.5. Pflegeversicherung 


 


Im Rahmen Ihres Beschäftigungsverhältnisses unterliegen Sie auch während Ihres 


dauernden Aufenthalts im Ausland der Pflegeversicherungspflicht.  


 


1.6. Arbeitslosenversicherung  


 


Es besteht Versicherungsschutz in der Arbeitslosenversicherung, soweit Sie den 


deutschen Sozialversicherungsvorschriften unterstehen. Dieser Versicherungsschutz 


kann jedoch erst nach Rückkehr ins Inland in Anspruch genommen werden.  


 


1.7. Unfallversicherung  


 


Im Falle eines Arbeits- oder Wegeunfalls besteht Versicherungsschutz bei der 


Unfallkasse Bund und Bahn.  


 


 


2. Tätigkeit in Staaten, die weder EU- noch Vertragsstaaten sind 


(Nichtvertragsstaaten)  
 


2.1 Allgemeines  


 


Das Goethe-Institut stellt für Sie auf Wunsch bei der Deutschen Rentenversicherung 


einen Antrag auf Pflichtversicherung.  


Um den Schriftwechsel mit der Deutschen Rentenversicherung führen zu können, 


müssen Sie uns eine Zustellungsvollmacht erteilen. Die erforderliche Vorlage 


erhalten Sie von Ihrer/m Ansprechpartner/-in im Bereich 53.  


 


2.2 Rentenversicherung  


 


Die Beiträge zur Rentenversicherung werden, soweit der Antrag lt. Ziffer 2.1. von 


der Deutschen Rentenversicherung genehmigt wird, nach den jeweils gültigen 


Sätzen errechnet und im Rahmen der Entgeltabrechnung vom Goethe-Institut an die 


zuständige Einzugsstelle überwiesen. Ihr Eigenanteil (Arbeitnehmeranteil) in Höhe 


von 50% des Beitrags wird in diesem Zusammenhang von Ihrem Gehalt einbehalten.  


 


Wird der Antrag auf Pflichtversicherung abgelehnt, besteht während der Dauer der 


Auslandsbeschäftigung keine Versicherungspflicht in der deutschen 


Rentenversicherung. Es besteht in diesem Fall aber ggf. die Möglichkeit, sich für die 


Dauer der Beschäftigung zum Erwerb der Anwartschaft selbst in der deutschen 


Rentenversicherung zu versichern; ein Arbeitgeberanteil hierfür kann nicht gezahlt 


werden. 


 


2.3 VBL-Versicherung (Betriebliche Altersvorsorge) 


 


Während der Dauer Ihrer Beschäftigung besteht eine Versicherungspflicht bei der 


Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder (VBL). 
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2.4 Krankenversicherung  


 


Die gesetzlichen Krankenkassen lehnen die Versicherung im vertragslosen Ausland 


grundsätzlich ab.  


Es wird Ihnen daher dringend angeraten, für die Zeit der Auslandsbeschäftigung 


eine private Krankenversicherung zu 100 % abzuschließen. 


Während der Beschäftigungszeit besteht die Möglichkeit eines Beitragszuschusses, 


soweit die Voraussetzungen nach Ziffer 1.4. erfüllt werden.  


 


Reine Auslandskrankenversicherungen erfüllen in der Regel nicht die 


Voraussetzungen des § 257 Abs. 2 SGB V. Für diese – meist deutlich günstigeren – 


Versicherungen kann das Goethe-Institut daher keinen Beitragszuschuss leisten. 


 


Hinweis: Ggf. besteht die Möglichkeit, sich für die Dauer der Beschäftigung zum 


Erwerb der Anwartschaft selbst in der gesetzlichen Krankenkasse zu versichern; ein 


Arbeitgeberanteil hierfür kann nicht gezahlt werden. 


 


Ein Beihilfeanspruch besteht für Tarifbeschäftigte nicht. 


 


2.5.  Pflegeversicherung  


 


Während der Dauer Ihrer Beschäftigung unterliegen Sie aufgrund Ihres dauernden 


Aufenthaltes im Ausland nicht der Pflegeversicherungspflicht.  


Es wird Ihnen empfohlen, sich für diese Zeit zum Erwerb der Anwartschaft selbst zu 


versichern; ein Arbeitgeberanteil hierfür kann nicht gezahlt werden.  


 


2.6. Arbeitslosenversicherung  


 


Im vertragslosen Ausland ist eine Arbeitslosenversicherung nach deutschem Recht 


nicht möglich.  


 


In bestimmten Fällen ist auch in der Arbeitslosenversicherung eine freiwillige 


Versicherungspflicht auf Antrag möglich. Genauere Auskünfte erteilt die zuständige 


Arbeitsagentur. Ein Arbeitgeberanteil für eine freiwillige Versicherung kann nicht 


gezahlt werden. 


 


2.7. Unfallversicherung  


 


Im Falle eines Arbeits- oder Wegeunfalls besteht Versicherungsschutz bei der 


Unfallkasse Bund und Bahn. 
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Ausführliche Informationen zum Kindergeld sind auf der Internet-Seite des 
Bundesamts für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen zu finden. 
 

Steuerliche Besonderheiten 

 
Experten/Expertinnen, die in Deutschland keinen Wohnsitz beibehalten, sind gem. § 1 
Abs. 4 EStG (Einkommensteuergesetz) beschränkt einkommensteuerpflichtig.  
 
Mit der Erteilung der beschränkten Einkommensteuerpflicht durch das Finanzamt 
München wird man in die Lohnsteuerklasse I eingestuft. Ein Kirchensteuerabzug 
findet nicht statt. Die Lohnsteuerklasse I berücksichtigt die Lohnsteuer wie bei einem 
ledigen Arbeitnehmer. Kinderfreibeträge stehen nicht zu. In diesem Fall werden keine 
elektronischen Lohnsteuerabzugsmerkmale (Elstam) zur Verfügung gestellt. 
 
Nach § 1 Abs. 3 EStG besteht ggf. auch die Möglichkeit, auf Antrag als unbeschränkt 
steuerpflichtig behandelt zu werden. 
 
Weitere Informationen zur Besteuerung sind hier zu finden. 
 
 
Einarbeitung/Einführung 
 
In der Regel werden die Sie zum Vertragsbeginn ins Ausland entsandt und online über 
einen Moodle-Kurs auf Ihre neuen Aufgaben vorbereitet. Innerhalb der ersten vier 
Monate werden Sie dann zum Einführungsseminar in die Zentrale des Goethe-Instituts 
in München eingeladen. Die Einführung dauert i.d.R. eine Arbeitswoche (fünf Tage) 
und dient dazu Sie mit anderen neuen Kolleginnen und Kollegen zu vernetzten, Ihnen 
wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in der Zentrale vorzustellen, 
Ihnen die aktuellen Handlungsfelder und Themenschwerpunkte der Institution vertieft 
zu präsentieren und Ihre offenen Fragen in Detail zu beantworten. Die Hotelbuchung 
und die Kosten für die gesamte Reise werden vom Goethe-Institut übernommen. Sie 
erhalten sämtliche Informationen zu Ihrer Einführung vom Bereich 
Personalentwicklung.  
 
 
Sicherheitstraining 
 
Der Vorstand hat darauf hingewiesen, dass ein Sicherheitstraining in der Akademie 
für Internationale Zusammenarbeit (AIZ) in Bonn-Röttgen für alle Länder 
verpflichtend ist. Daher planen Sie das Training in Ihre Versetzungsvorbereitung ein. 
Bezüglich der Anmeldung bitten wir Sie, sich an den Bereich Personalentwicklung, zu 
wenden. 
 
 
Gesundheitsuntersuchung 
 
Wenn man an einem Dienstort mit besonderer gesundheitlicher Belastung eingesetzt 
wird, muss man sich vor Dienstantritt die gesundheitliche Eignung für den Einsatz 
bescheinigen lassen.  
 
Eine Aufstellung der gesundheitsgefährdenden Gebiete ist hier zu finden. 
 

https://www.bva.bund.de/DE/Services/Bundesbedienstete/Geburt/Kindergeld/kindergeld_node.html
http://intranet/org/zen/pen/pbe/pvw/geh/ste/Seiten/default.aspx
https://www.auslandsschulwesen.de/SharedDocs/Downloads/Webs/ZfA/DE/FinanzielleRegelungen_ADLK-BPLK/4_Gesundheitsdienst/Gesundheitsgefaerdende_Gebiete.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Die gesundheitliche Eignung ist Voraussetzung für das Zustandekommen des 
Arbeitsvertrages und wird in einer vom Experten / von der Expertin für Unterricht zu 
veranlassenden Untersuchung gemäß der Handlungsanleitung G 35 der 
Berufsgenossenschaften festgestellt und bescheinigt.  Die Bescheinigung ist uns 
vorzulegen.   
 
Die Untersuchung kann man in einem der Institute für Tropenmedizin durchführen 
lassen. Die nächstgelegene Untersuchungsstelle findet man im Internet auf der Seite 
der ZfA. Ein Termin kann erst vereinbart werden, wenn man weiß, welcher Art von 
Untersuchung man sich unterziehen soll. Diesbezüglich ist auf die Information im 
Anschreiben zum Arbeitsvertrag zu achten.  
  
Untersuchungs- und Impfkosten, die nicht von der Krankenversicherung/Beihilfe 
übernommen werden, erstattet das Goethe-Institut, jedoch nicht bei Nichtantritt des 
Auslandseinsatzes aus einem vom Experten / von der Expertin für Unterricht zu 
vertretenden Grund. 
 
 
Fahrerlaubnis / Führerschein 
 
Gültige deutsche Führerscheine werden in den Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union (EU) und des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) (Norwegen, Island, 
Liechtenstein) regelmäßig anerkannt. 
 
Sofern man einen ordentlichen Wohnsitz in einem anderen Mitgliedstaat der EU oder 
des EWR nimmt, gilt der Führerschein grundsätzlich ohne Umtausch weiter. Über 
eventuelle Einschränkungen oder Registrierung muss sich bei der dann zuständigen 
Behörde des Mitgliedstaates informiert werden. 
 
Die Anerkennung des Führerscheins in Staaten außerhalb der EU und des EWR hängt 
davon ab, welchen Führerschein man besitzt (graues oder rosafarbenes Muster, 
Scheckkarte oder Internationaler Führerschein) und welchem internationalen 
Abkommen der jeweilige Staat beigetreten ist. 
 
Ob der Führerschein im Einsatzland anerkannt wird, eine Übersetzung des 
Führerscheins erforderlich ist oder ein Internationaler Führerschein mitgeführt 
werden muss, sollte man rechtzeitig vor Dienstantritt bei der zuständigen Stelle bzw. 
Botschaft des Einsatzstaates erfragen. 

 
 
Private Versicherungen (z.B. Hausrat-, Kfz-Haftpflichtversicherung etc.)  
 
Die Absicherung von Risiken durch eine Hausrat-, Haftpflicht-, Kfz-Haftpflicht, 
Berufsunfähigkeits-/ Vermögensschadenhaftpflicht, private Unfallversicherung etc. 
liegt in eigener Verantwortung. Eine finanzielle Unterstützung durch das Goethe-
Institut ist nicht möglich. Wir können aber mit Adressen behilflich sein, da wir mit 
einigen Versicherungen Gruppenversicherungsverträge abgeschlossen haben. 

Gruppenversicherun
gsverträge.pdf
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Alle Ihre privaten Versicherungen müssen geprüft werden, ob diese in einem 
eintretenden Schadensfall leisten. 

https://www.auslandsschulwesen.de/SharedDocs/Downloads/Webs/ZfA/DE/FinanzielleRegelungen_ADLK-BPLK/4_Gesundheitsdienst/4_Richtlinie_Untersuchungsstellen.pdf?__blob=publicationFile&v=2



Gruppenversicherungsverträge              Stand: 02.02.2017  


Wichtiger allgemeiner Hinweis: 


Bitte denken Sie daran, dass Gruppenvertragstarife zwischen Versicherungsgesellschaften und dem 


Goethe-Institut nur für die Dauer der Beschäftigung beim Goethe-Institut Gültigkeit haben. Scheiden 


Sie aus den Diensten des Goethe-Instituts aus, müssen Sie dies der/den Versicherungen melden. Sie 


können die Versicherung in der Regel als Einzelversicherungsnehmer weiterführen.  


 


Der geldwerte Vorteil, der Ihnen als Gruppenversicherungsnehmer aufgrund Ihres 


Beschäftigungsverhältnisses beim Goethe-Institut gegenüber einem Einzelversicherungsnehmer 


entsteht, muss ggf. versteuert werden. 


VERSICHERUNGSMAKLER 


Versicherungsagentur Dr. Walter GmbH 


Gründungsmitglied des Vereins "Deutsche im Ausland GmbH" 


Ansprechpartner 


Herr Rainer Elsmann 


Versicherungsmakler // Insurance Brokers 


Eisenerzstraße 34 


53819 Neunkirchen-Seelscheid 


 


T +49 2247 9194 - 737 


F +49 2247 9194 - 304 


elsmann@dr-walter.com 


www.dr-walter.com 


 


Private Krankenversicherung 


Es besteht ein Gruppenversicherungsvertrag zwischen dem Goethe-Institut und der Allianz Private 


Krankenversicherungs- AG, vormals "Vereinte". Bitte wenden Sie sich bei Interesse an unseren 


Ansprechpartner, 


Thomas Turek 


Maklerbetreuer, stellv. Bezirksdirektor 


Allianz Private Krankenversicherungs-AG 


Färberstr. 39 


90402 Nürnberg 


Tel.: 0911-2348755 


Fax: 0911-2348759 


Mobil: 0152-06795824 


mailto: thomas.turek@allianz.de 


 


Telefon (Maklerdirektion): 089 / 67 85 66 66 (8.30 – 18.00 Uhr) 


Fax: 089 / 6785 37 07 


e-mail: apkv-maklervertrieb-sued@allianz.de 


 



mailto:elsmann@dr-walter.com

http://www.dr-walter.com/

mailto:thomas.turek@allianz.de

mailto:apkv-maklervertrieb-sued@allianz.de





 


Auslandskrankenversicherung 


Herr Rainer Elsmann 


Versicherungsmakler // Insurance Brokers 


Eisenerzstraße 34 


53819 Neunkirchen-Seelscheid 


T +49 2247 9194 - 737 


F +49 2247 9194 - 304 


elsmann@dr-walter.com 


www.dr-walter.com 


 


 Hausratversicherung  


 
Das Goethe-Institut hat mit der Helvetia Versicherungen, Filialdirektion Köln eine 


Rahmenvereinbarung getroffen über den Abschluss einer privaten Hausratversicherung zu günstigen 


Bedingungen. Die Rahmenvereinbarung enthält Sonderregelungen, die den Besonderheiten des 


Auslandsdienstes Rechnung tragen. Versicherte Gefahren: Feuer, Einbruchdiebstahl, Raub, 


Vandalismus (nach einem Einbruch), Leitungswasser, Sturm und Erdbeben. Besonders den im Ausland 


eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird empfohlen, sich durch Abschluss einer 


Hausratversicherung zu schützen.  


 


Adresse bei der Helvetia:  


 


Helvetia Versicherungen 


Geschäftsstelle Wenske 


Hausvogteiplatz 14 


10117 Berlin 


worldwide@helvetia.de 


Telefon: 030 / 206 14 70 


 


Kfz-Versicherung (In- und Ausland) 


 
Für Kraftfahrzeuge, die anlässlich einer Auslandsentsendung mitgenommen und im Gastland mit 


ausländischen Kfz-Kennzeichen registriert werden, kann in der Regel in Deutschland keine Kfz-


Haftpflichtversicherung abgeschlossen werden. Die Fahrzeuge müssen daher im Gastland versichert 


werden. Bieten die ausländischen Versicherer keine ausreichende Deckungssumme für die 


Haftpflichtversicherung an, empfiehlt es sich, das Fahrzeug zusätzlich in Deutschland zu versichern. 


Sowohl die Helvetia als auch die Allianz bieten hierfür Möglichkeiten an und erstatten in solchen 


Fällen einen Teil des im Gastland für die Kfz-Haftpflichtversicherung aufgewendeten 


Versicherungsbetrags. In manchen Ländern wird die deutsche Haftpflichtversicherung gegen Vorlage 


der Versicherungspolice anerkannt, so dass ein Versicherungsabschluss im Gastland nicht mehr 


notwendig wird. Bei Auslandsentsendung bieten die Versicherungsgesellschaften auch Vollkasko- und 


Teilkaskoversicherung für die im Ausland mitgeführten Kraftfahrzeuge. 


Name und Adresse unserer Ansprechpartner:  


 Helvetia (Adresse siehe „Hausratsversicherung“)  


 Allianz  


Rolf-Peter Schapfl  


Seuffertstraße 1  


80995 München  


rolf-peter.schapfl@allianz.de  


Telefon: 089 / 150 82 82  


Telefax: 089 / 150 82 83  



mailto:elsmann@dr-walter.com

http://www.dr-walter.com/

http://intranet/intranet_alt/60/umzug_ausland/teil6.htm#Titel#Titel

mailto:worldwide@helvetia.de

mailto:rolf-peter.schapfl@allianz.de





 


Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (Berufshaftpflicht)  


 
Zwischen dem Goethe-Institut und sowohl der Allianz Versicherungs- AG als auch der 


Versicherungskammer Bayern bestehen Vereinbarungen über den Abschluss von 


Berufshaftpflichtversicherungen zu ermäßigten Prämiensätzen. Der Zweck der 


Vermögensschadenhaftpflichtversicherung beider Versicherungen erstreckt sich im Rahmen der 


gesetzlichen Vorschriften auf Vermögensschäden, die Sie in Ausübung Ihres Dienstes dem Goethe-


Institut als Dienstherrn oder einer dritten Person zufügen. Auch bei der Helvetia können Sie sich 


versichern. Name und Adresse unserer Ansprechpartner:  
 


 Allianz (Adresse siehe unter „Kfz-Versicherung“) 


 


 Helvetia (Adresse siehe unter „Hausratsversicherung“) 


 
 Versicherungskammer Bayern  


Erika Gümüs oder Jürgen Peter 
Telefon: 089 / 2160 – 791664 oder  - 791343 
Telefax: 089 / 2160 – 1480 oder -1480 
E-Mail: erika.guemues@vkb.de  oder juergen.peter@vkb.de 


Goethe - 301013 


1.2014_beschrG.pdf
 


Vermögensschaden-


Haftpflichtversicherung für Mitarbeiter des Goethe-Instituts Geändertes Druckstück 320635.msg
 


 


 


Rettungsflugwacht  


 
WICHTIGER HINWEIS: 


Leider hat die DRF mit Wirkung zum 01.01.2012 nicht nur die Beiträge erhöht (jetzt 30 Euro für eine 


Einzelfördermitgliedschaft und 60 Euro für eine Familienfördermitgliedschaft), sondern auch die 


Rückholbedingungen geändert, so dass die Mitgliedschaft im Falle einer notwendigen Rückholung vom 


ausländischen Dienstort in der Regel nicht mehr greift: „Die Dauer des Auslandsaufenthalts darf zum 


Zeitpunkt des Schadensereignisses nicht mehr als 100 Tage seit Verlassen des Wohnsitzes betragen.“ 


(Sie finden die Information und neuen Rückholbedingungen in Anlage).  


 


Wir haben inzwischen eine Möglichkeit mit unserem Versicherungsmakler, Herrn Elsmann von der Dr. 


Walter GmbH (Adresse siehe oben), die Rückholung im Notfall abzusichern im Paket mit einer 


zusätzlichen Auslandskrankenversicherung für ca. 70 Euro pro Person und Monat. Empfehlenswert für 


gesetzliche Versicherte. Informationen dazu sind in Arbeit, bis dahin bei Interesse bitte um 


Kontaktaufnahme mit BL 54 oder direkt mit Herrn Elsmann. 


 


Nachfolgend die Information zur Fördermitgliedschaft bei der Deutschen Rettungsflugwacht: 


Für die Rückführung schwer erkrankter oder verletzter Personen vom Ausland in das Inland hat das 


Goethe-Institut mit der Deutschen Rettungsflugwacht e.V. (DRF) eine Vereinbarung getroffen, die es 


den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und ihren Angehörigen ermöglicht, zu einem bevorzugten 


Jahresbeitrag  eine Fördermitgliedschaft bei der Deutschen Rettungsflugwacht zu erwerben. Der 


Rückholservice gilt weltweit und ist für das Mitglied kostenmäßig begrenzt; d.h. für den Jahresbeitrag 


ist bei medizinischer Notwendigkeit die Rückführung gesichert, bei Tag und bei Nacht, von jedem 



mailto:erika.guemues@vkb.de

mailto:juergen.peter@vkb.de





anfliegbaren Punkt der Erde bis zum Zielkrankenhaus. Gilt leider nur noch für Auslandsaufenthalte bis 


zu 100 Tagen. 


 


Adresse: 


 


Deutsche Rettungsflugwacht e.V. 


Raiffeisenstraße 32 


70794 Filderstadt 


Telefon: (0711) 70 07 -2211 


Fax: (0711) 70 07 – 2219 


Internet: www.drf.de 


 


 


 


Weitere Adressen (keine Gruppenversicherungspartner) 
 


Steuerberater 


 


Steuerberatungsgesellschaft mbH FACKLER 


Frau Susanne Ludäscher 


www.fackler-gmbh.com 


s.ludaescher@markusfackler.de 


Adlerstraße 8a 


D-81827 München 


Telefon: 089 / 43 74 816 – 0 


Fax: 089 / 43 74 816 - 24 


 


 


LKC Dr. Scheibitz, Stock&Partner 


Frau Sigrid Leinauer 


Prinzregentenstraße 20-22 


D-80538 München 


Telefon: 089 / 133015 


Fax: 089 / 1678831 


muenchen@lkc.de 


sigrid.leinauer@lkc.de 


Bei der Terminvergabe am besten nach Frau Leinauer fragen und mitteilen, dass Sie MitarbeiterIn des 


Goethe-Instituts sind 


 


 


Und hier noch ein Link zu einem Finanzberater. Wir werden die Gruppenversicherungspartner nicht 


erweitern und haben aus dem Grund auch mit diesem Finanzberater keinen Vertrag abgeschlossen. 


Vielleicht hilft aber dem einen oder anderen diese Adresse weiter: 


 http://www.kennstdueinen.de/finanzberater-muenchen-dipl-ing-roland-zangerl-d7456.html 


Roland Zangerl 


DIN Geprüfter Privater Finanzplaner 


http://www.dincertco.de 


Franchisepartner für AWD 


 


Leonhard-Moll-Bogen 10, 81373 München 


Tel.: (089) 72 65 59 14, Fax: (05 11) 90 20 69 403 


Mobil: (01 75) 4 07 69 11 


mailto:Roland.Zangerl@AWD.de 


http://www.AWD.de/Roland-Zangerl 



http://www.drf.de/

http://www.fackler-gmbh.com/

mailto:s.ludaescher@markusfackler.de

mailto:muenchen@lkc.de

mailto:sigrid.leinauer@lkc.de

http://www.kennstdueinen.de/finanzberater-muenchen-dipl-ing-roland-zangerl-d7456.html

http://www.awd.de/

mailto:Roland.Zangerl@AWD.de

http://www.awd.de/
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Tarif GOETHE-PLUS (GO-PLUS)


Versicherung Central Krankenversicherung AG


Geltungsbereich Weltweit


Versicherbarer Personenkreis Auslandskrankenversicherung für Personen, die sich in Zusammenhang mit, bzw. im 
Auftrag des Goethe-Institutes im Ausland aufhalten.


Versicherbare Auslandsaufenthalte Privat- und Geschäftsreisen


Heimatlanddeckung Versicherungsschutz besteht bis zu 4 Monaten. Diese Dauer erhöht sich, wenn die Wie-
derausreise aus medizinischen Gründen unzumutbar ist, sowie wenn der Mitarbeiter 
seinen Aufenthalt im Einsatzland auf Weisung des Versicherungsnehmers aus politischen 
Gründen (Krisensituationen) vorübergehend abbrechen muss.


Versicherungsdauer unbegrenzt


Notruftelefon mehrsprachige 24 Stunden Notrufnummer


Leistungsbearbeitung Dr. Walter Leistungsabteilung


Vorzeitige Kündigung möglich


Verlängerung möglich


Weiterversicherungsrecht Hat der Versicherungsschutz mindestens drei Monate ununterbrochen bestanden und 
scheidet der Versicherte aus dem Gruppenvertrag aus, so hat er, sofern er über einen 
Wohnsitz sowie eine Kontoverbindung in Deutschland verfügt, das Recht auf Aufnahme 
in den Basistarif gemäß § 193 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz (VVG)


Schutz in Krisengebieten Ja


Leistung auch bei Pandemien Ja


Leistungen GOETHE-PLUS (GO-PLUS)


Ambulante ärztliche Heilbehandlung 100 % der Kosten, Transport zur Erstbehandlung bei Unfall / Notfall


Arzneien und Verbandmittel 100 %


Hilfsmittel 100 % für medizinisch notwendige Hilfsmittel nach Hilfsmittelkatalog sowie folgende 
Leistungen nach Verordnung: Sehhilfen bis zu 200 € innerhalb von zwei Versicherungs-
jahren, Krankenfahrstühle bis zu 675 €, orthopädische Schuhe zu 100 % nach Abzug einer 
Selbstbeteiligung von 75 € einmal je Versicherungsjahr


Stationäre Heilbehandlung 100 % der Kosten für Unterbringung und Pflege im Krankenhaus. (in Deutschland allge-
meine Pflegeklasse ohne Chefarztbehandlung und Wahlleistungen)


Rooming in Für die Dauer einer stationären Heilbehandlung eines Kindes, das das 14. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, werden die Aufwendungen für die Unterkunft und Verpflegung 
im Krankenhaus auch für eine Begleitperson übernommen.


Zahnbehandlung 100 %


Zahnersatz 50 % bis 2.500 € bei Unfall pro Versicherungsjahr, in allen anderen Versicherungsfällen 
50 % bis 1.300 € je Versicherungsjahr abzüglich der Versicherungsleistungen für Zahnbe-
handlung (III. Abs. 3.1) im selben Versicherungsjahr


Rücktransport 100 %, wenn medizinisch notwendig. (Auch auf Grund psychischer Leiden)


Rückführung mitversicherter Kinder 100 % der notwendigen Kosten einer Rückführung mitversicherter Kinder unter 16 Jahren, 
sofern alle ebenfalls nach diesem Tarif versicherten mitreisenden erwachsenen Personen 
zurücktransportiert wurden bzw. werden oder verstorben sind bis höchstens 5.000 €.


Vorsorge Ja, entsprechend in Deutschland gesetzlich eingeführten Programmen


Schutzimpfungen 100 % Erstattung für Schutzimpfungen gegen Diphtherie, Virus Hepatitis B, Influen-
za (Virusgrippe), Haemophilus-influenzae-b, Pneumokokken-Infektion, Keuchhusten, 
übertragbare Kinderlähmung, Masern, Mumps, Röteln, Tuberkulose, Wundstarrkrampf, 
Tollwut, Frühsommermeningo-Enzephalitis (Zeckenschutzimpfung) sowie sonstige für 
eine geplante Reise erforderliche bzw. vorgeschriebene Schutzimpfungen zu 100 %


Rehamaßnahmen Ja. Medizinisch notwendige Rehabilitationsmaßnahmen (Anschlussheilbehandlung)


Schwangerschaft / Entbindung 100 % der Kosten für Untersuchung und medizinisch notwendige Behandlung wegen 
Schwangerschaft, Fehlgeburt und Entbindung; 
Flug ins Heimatland und Rückflug ins Ausreiseland in der günstigsten Klasse zu 80 %, 
maximal jedoch 2.000 €, wenn die Geburt nicht im Einsatzland erfolgen soll.


Selbstmord / Selbstmordversuch Ja


Vorerkrankungen Ja (keine Gesundheitsprüfung notwendig, keine Risikozuschläge)


GOETHE-PLUS (GO-PLUS) Leistungsbeschreibung
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Selbstbehalt Nein


Behandlung psychischer Leiden Kosten für eine medikamentöse oder medizinisch notwendig stationäre Behandlung von 
akuten psychischen Erkrankungen sind bis zu einer Behandlungsdauer von 30 Tagen zu 
100 % erstattungsfähig. Psychotherapie bis maximal 20 Sitzungen pro Jahr.


Freie Arztwahl Ja


Bestattungskosten 100 % der Kosten, maximal 10.000 €


Überführungskosten 100 % der Kosten, maximal 25.000 €


Wartezeiten 8 Monate für Zahnersatz und Kieferorthopädie, keine Wartezeit für Schwangerschaft, 
Entbindung, Psychotherapie


Leistungsausschlüsse GOETHE-PLUS (GO-PLUS)


Keine Leistungspfl icht besteht für:


a) solche Krankheiten einschließlich ihrer Folgen sowie für Folgen von Unfällen und für 
Todesfälle, die durch aktive Teilnahme an Kriegsereignissen und Unruhen oder durch be-
rufsmäßige Teilnahme an Wettkämpfen und deren Vorbereitung, die von Verbänden und 
Vereinen veranstaltet werden, verursacht oder als Wehrdienstbeschädigung anerkannt 
und nicht ausdrücklich in den Versicherungsschutz eingeschlossen sind;


b) vorsätzlich selbst herbeigeführte Krankheiten und Unfälle einschließlich deren Folgen 
sowie für Entziehungsmaßnahmen einschließlich Entziehungskuren;


c) Behandlung durch Ärzte, Zahnärzte und in Krankenanstalten, deren Rechnungen der 
Versicherer aus wichtigem Grunde von der Erstattung ausgeschlossen hat, wenn der 
Versicherungsfall nach der Benachrichtigung des Versicherungsnehmers über den Leis-
tungsausschluss eintritt. Sofern im Zeitpunkt der Benachrichtigung ein Versicherungsfall 
schwebt, besteht keine Leistungspfl icht für die nach Ablauf von drei Monaten seit der 
Benachrichtigung entstandenen Aufwendungen;


d) Kur- und Sanatoriumsbehandlung sowie für Rehabilitationsmaßnahmen der gesetzlichen 
Rehabilitationsträger, wenn der Tarif nichts anderes vorsieht;


e) Heilbehandlungen in einem Heilbad oder Kurort. Die Einschränkung entfällt, wenn wäh-
rend eines vorübergehenden Aufenthaltes durch eine vom Aufenthaltszweck unabhängi-
ge Erkrankung oder durch einen dort eingetretenen Unfall eine Heilbehandlung notwen-
dig wird. Die Leistungspfl icht besteht, solange nach medizinischem Befund die Abreise 
ausgeschlossen ist. Die Einschränkung entfällt ebenfalls, wenn die Heilbehandlung 
aufgrund des Wohnsitzes im Heilbad oder Kurort oder in der direkten Nähe dazu erfolgt;


f ) Behandlungen und die Erbringung sonstiger Leistungen durch Ehe- oder Lebenspartner, 
Eltern oder Kinder der versicherten Person. Nachgewiesene Sachkosten werden tarifge-
mäß erstattet;


g) eine durch Pfl egebedürftigkeit oder Verwahrung bedingte Unterbringung.


Prämie und Bedingungen GOETHE-PLUS (GO-PLUS)


Beitrag für Personen bis 66 Jahre 6,00 € pro Person und Tag


Beitrag für Personen ab 67 Jahre 12,00 € pro Person und Tag


Zugrundeliegende Bedingungen Es gelten die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Auslands-Krankheitskos-
ten-Risikogruppenversicherung 2009 (AVB-AKK-RGR 2009) in Verbindung mit dem Tarif-
blatt GOETHE-PLUS (GO-PLUS)


Bitte beachten Sie, dass diese Informationen nicht abschließend sind. Die genauen Leistungen und die genauen Leistungsaus-
schlüsse entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Versicherungsbedingungen.


Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gern. Ihr Ansprechpartner:


Rainer Elsmann


T +49 (0) 22 47 91 94 -737
elsmann@dr-walter.com


Dr. Walter GmbH
Versicherungsmakler
Eisenerzstraße 34
53819 Neunkirchen-Seelscheid


www.dr-walter.com





GII005370
Dateianlage
Goethe Plus Leistungsbeschreibung.pdf



Stand November 2018  
 

8 
 

 
 
Umzug 
 
Für die Übersiedlung wird eine Umzugskostenpauschale gezahlt. 
 
Angehörige, für die eine Familienzuwendung gezahlt wird, erhalten ebenfalls eine 
Umzugskostenpauschale. Die Umzugskostenpauschale für die Hinübersiedlung von 
Familienangehörigen wird gezahlt, sofern diese innerhalb von sechs Monaten nach 
Vertragsbeginn am Auslandsdienstort eintreffen.  
 
Die Höhe der Umzugskostenpauschale ergibt sich aus den von der ZfA im 
Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt veröffentlichten Tabellen. 
 
Um die Umzugspauschale zu erhalten, muss man nicht mit dem gesamten Hausrat 
umziehen. Man kann die Umzugspauschale auch nur für einen Teilumzug verwenden 
oder dazu, sich vor Ort Mobiliar zu beschaffen. Zu beachten ist, dass diese Praxis nur 
für den Umzug an den Einsatzort, aber nicht für den Rückumzug gilt. Beim Rückumzug 
muss tatsächlich ein Umzug erfolgen, damit die Umzugspauschale gewährt werden 
kann.  
   
Lagerkosten für das Umzugsgut sind nicht erstattungsfähig.  
 
Wohnungssuche 
 
Bei Fragen zur Wohnsituation vor Ort sollte man sich frühzeitig an das Institut vor Ort 
wenden.  
 
Eine Wohnungssuchreise vor Antritt der Beschäftigung wird vom Goethe-Institut nicht 
erstattet.  
 
 
Visum/ Dienstpass 
 
Für den Einsatz innerhalb der EU ist kein Visum erforderlich. Für die Einreise benötigt 
man lediglich den Personalausweis oder Reisepass. 
 
Bei einem Einsatz an einem Dienstort außerhalb der EU beantragt das Goethe-Institut 
für Experten/Expertinnen mit deutscher Staatsangehörigkeit und deren 
Familienangehörige mit deutscher Staatsangehörigkeit über das Auswärtige Amt einen 
Dienstpass, ggf. mit Einreisevisum.  Die entsprechenden Antragsformulare müssen 
direkt nach Vertragsabschluss bei der Dienstpass-/Visastelle des Goethe-Instituts 
angefordert werden.  
Sobald man am Dienstort angekommen ist, muss umgehend Kontakt mit der 
deutschen Auslandsvertretung vor Ort aufgenommen werden. Man reist mit 
Einreisevisum ein, vor Ort wird mit Hilfe der Auslandsvertretung ein längerfristiges 
Visum bei den örtlichen Behörden beantragt. Dabei muss auch an die mit ausgereisten 
Familienangehörigen gedacht werden, sowie später an die Verlängerung des Visums 
auf demselben Weg. Kosten auf Grund der Aufenthaltsbestimmungen des Gastlandes 
werden gegen Nachweis übernommen abzüglich eines Eigenanteils in Höhe von 200 
Euro pro Familie und Jahr. 
Wird ein Dienstpass vom Auswärtigen Amt nicht zur Verfügung gestellt, muss sich der 
Experte/die Expertin bzw. deren Familienangehörige/-r selbst um die Erlangung eines 
Visums bzw. Aufenthaltserlaubnis und Arbeitserlaubnis bemühen. Der Arbeitsvertrag 

https://www.auslandsschulwesen.de/SharedDocs/Downloads/Webs/ZfA/DE/FinanzielleRegelungen_ADLK-BPLK/2_3_Umzugskosten/2_3%20Hoehe_Umzugspauschalen%20ADLK.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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kommt nur zustande, wenn eine Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis für das Einsatzland 
erteilt wird. 
 
Noch eine Empfehlung: 
Originaldokumente wie Geburtsurkunde, Heiratsurkunde, Abschlusszeugnisse sollten 
im Handgepäck mitgenommen werden, damit nach Dienstantritt alle Unterlagen zur 
Verfügung stehen, die für die Akkreditierung (Beschaffung eines längerfristigen 
Visums) notwendig werden können. 
 
Reisekosten 
 
Für die im Folgenden aufgeführten Reisen wird ein pauschalierter Zuschuss 
gezahlt. Die Höhe der Pauschale ergibt sich aus den vom Auswärtigen Amt 
festgesetzten Flugpauschalen, die im Rahmen der Reisebeihilfe festgesetzt 
werden. Mit der gewährten Zuwendung sind alle Aufwendungen im Zusammenhang 
mit der jeweiligen Reise abgegolten. 
 
Aus- und Rückreise 
 
Für die Aus-und Rückreise wird eine Reisepauschale gezahlt. Die Zuwendung 
wird dem Experten / der Expertin für Unterricht und dessen/deren 
Familienangehörigen, die bei der Familienzuwendung 
berücksichtigt werden, gewährt, sofern diese innerhalb von sechs 
Monaten nach Vertragsbeginn am ausländischen Dienstort eintreffen. 
Die Reisepauschale für die Rückreise wird für alle Familienangehörigen gezahlt, 
die vor der Rückreise zumindest 18 Monate gemeinsam mit Ihnen 
am Auslandsschulort gewohnt haben. 
 
Kinder- / Elternreisen 
 
Ledige Kinder der Experten/Expertinnen, 
 

• die nicht mit ihren Eltern am Auslandsschulort leben und 
• für die der Experten/die Expertin im Inland Kindergeld erhält oder bei 

Beibehaltung des Wohnsitzes im Inland erhalten würde oder nur deshalb 
nicht erhält, weil im Inland ein Haushalt eines Elternteils besteht, der für das 
Kind bis zum Erreichen der Volljährigkeit sorgeberechtigt ist oder war,  

 
erhalten pro Vertragsjahr einen Zuschuss für zwei Kinderreisen. Dabei müssen die 
Reisen mit mindestens einem Tag in das jeweilige Vertragsjahr fallen. Für im Ausland 
lebende Kinder werden die notwendigen nachgewiesenen Reisekosten maximal bis 
zur Höhe der Zuwendung erstattet, die für ein im Inland lebendes Kind gewährt 
würde. 
 
Anstelle einer Kinderreise kann auf Antrag eine Zuwendung für eine Elternreise 
eines Elternteils gewährt werden. Unabhängig von der Zahl der 
berücksichtigungsfähigen Kinder können maximal zwei Elternreisen pro Vertragsjahr 
bezuschusst werden. 
 
Ausnahme: Heimaturlaubsreisen 
 
Experten/Expertinnen und die berücksichtigungsfähigen Familienangehörigen 
erhalten für jedes zweite Vertragsjahr eine Zuwendung zur Durchführung einer 
Heimaturlaubsreise. Die Flugtickets werden Ihnen vom Goethe-Institut als 
Sachzuwendung zur Verfügung gestellt.  

https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Services/Finanzielle-Regelungen/_documents/Richtlinie_2_4.html?nn=146294


Stand November 2018  
 

10 
 

 
 
 
III AM DIENSTORT 
 
Zuwendungen zum Kindergarten- und Schulbesuch 
 
Zuwendungen zum Kindergarten- und Schulbesuch werden für Kinder gezahlt, für die 
die Expertin/der Experte eine Familienzuwendung erhält. Näheres siehe ZfA-Richtlinie 
2.5. 
 
Krankheitsfall  
 
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 
 
Die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall richtet sich auch während Ihrer Tätigkeit am 
Auslandsdienstort nach den Bestimmungen des Entgeltfortzahlungsgesetztes.  
 
Krankmeldungen müssen bei der Verwaltungsleitung vorgelegt werden, sowie per 
Scan/PDF an die zuständige Ansprechperson in der Personalabteilung gemeldet 
werden. 
 
Wichtiger Hinweis:  
 
Hält sich die Expertin/der Experte aus Krankheitsgründen außerhalb des 
Auslandsschulortes auf, wird die Zahlung der Auslandszuwendung mit Ausnahme der 
Mietzuwendung eingestellt. Zusätzlich zur Mietzuwendung wird der Expertin/dem 
Experten auch der Eigenanteil ausgezahlt. 
 
Verbleiben berücksichtigungsfähige Angehörige am Auslandsdienstort, wird die 
Auslandszuwendung durchgehend weitergezahlt. Näheres siehe 5.1 ZfA-Richtlinie. 
 
Arbeits- oder Wegeunfall  
 
Im Falle eines Arbeits- oder Wegeunfalls besteht Versicherungsschutz (siehe auch hier 
Merkblatt Sozialversicherung). Im Schadensfall muss man sich umgehend bei der 
zuständigen Ansprechperson in der Personalabteilung melden. Das Goethe-Institut 
erstellt mit Hilfe des Experten / der Expertin für Unterricht eine Unfallanzeige und 
setzt sich mit der Unfallversicherung Bund und Bahn in Verbindung, die alles Weitere 
regelt.  
 
 
 

Krisenfall 

 
Bei erheblicher Gefährdung am ausländischen Dienstort kann die Ausreise durch das 
Auswärtige Amt empfohlen oder durch das Goethe-Institut angewiesen werden. Die 
finanziellen Leistungen richten sich nach den Richtlinien der ZfA für ADLK (Punkt 7 
ff). 
Nach Ankunft am Dienstort muss sich zu dem Thema mit folgenden Informationen in 
den "Arbeitsgrundlagen" beschäftigt werden: Krisenrichtlinien für die GIA 

http://intranet/bhb/default.aspx?nummer=V00346
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Empfehlenswert ist auch der Eintrag in die Krisenvorsorgeliste des Auswärtigen 
Amtes (= ELEFAND). 
 
Es ist ratsam, eine Inventarliste mit Anschaffungsjahr und Anschaffungspreis aller 
wichtigen Gegenstände beim Goethe-Institut zu hinterlegen, damit im Schadensfall 
eine Ersatzleistung nicht ausgeschlossen ist. Eine Ersatzleistung ist ausgeschlossen, 
wenn die Inventarliste nicht vor Schadenseintritt beim Goethe-Institut vorgelegen hat. 
Dazu auch folgender Hinweis: Eine Ersatzleistung wird nicht gewährt, soweit der 
Schaden durch eine Hauratsversicherung ersetzt wird oder im Falle des Abschlusses 
einer Hausratsversicherung ersetzt worden wäre. Die Helvetia versichert auch 
Elementarschäden. 
 
Dienstortwechsel 
 
Ein Dienstortwechsel während der Vertragslaufzeit ist ausgeschlossen. § 4 TVöD 
bleibt davon unberührt.  
 
Mutterschutz/Elternzeit 
 
Mutterschutz 
 
Die Schutzvorschriften des Mutterschutzgesetzes (MuSchG), insbesondere die 
Beschäftigungsverbote nach § 3 Abs. 2 MuSchG und § 6 MuSchG finden auch während 
des Auslandseinsatzes Anwendung. 
 
Hinweis zum Mutterschaftsgeld: Private Krankenversicherungen bezahlen kein Mutterschaftsgeld.  
Nach § 13 Abs. 2 MuSchG können Frauen, die nicht Mitglied einer gesetzlichen Krankenversicherung 
sind, unter den dort genannten Voraussetzungen für die Dauer der Schutzfristen ein 
Mutterschaftsgeld von höchstens 210 EUR erhalten. Da der diesen Frauen vom Arbeitgeber zu 
zahlende Mutterschaftsgeldzuschuss unverändert bleibt,  erhalten diese weniger als gesetzlich 
versicherte Frauen. 
 
Für im Ausland tätige Expertinnen gilt außerdem, dass die auslandsbezogenen 
Leistungen während der Mutterschutzdauer in ungekürzter Höhe nur dann 
weitergezahlt werden, wenn der Wohnort am ausländischen Dienstort beibehalten 
wird. Ausfallzeiten wegen mutterschutzrechtlicher Beschäftigungsverbote gelten als 
Beschäftigungszeiten und bewirken somit keine Minderung des Erholungsurlaubs.  
 
Elternzeit: 
 
Auch im Ausland besteht Anspruch auf Elternzeit gem. § 15 ff. BEEG. 
 
Es ist zu beachten, dass für die Dauer der Elternzeit vom Goethe-Institut keinerlei 
finanzielle Zuwendungen geleistet werden, d.h. auch die Mietzuwendung wird in 
diesen Fällen nicht weiterbezahlt. 
 
Wenn sich dazu entschieden wird, die Dauer der Elternzeit bis zum 5. Lebensmonat 
des Kindes zu beschränken, und das Arbeitsverhältnis nach Beendigung der Elternzeit 
noch mindestens ein Jahr fortdauert, kann – nach vorheriger vertraglicher 
Vereinbarung – eine Mietzuwendung auch für die Dauer der Elternzeit weiterbezahlt 
werden.  
 
Arbeitszeitregelung/ Urlaubsgewährung  
 

https://elefand.diplo.de/elefandextern/home/registration!form.action;jsessionid=E3196BCF829BE2C017A3CCDA80E3B181
https://elefand.diplo.de/elefandextern/home/registration!form.action;jsessionid=E3196BCF829BE2C017A3CCDA80E3B181
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Die Regelung der Arbeitszeit und die Gewährung von Urlaub erfolgt durch die 
Verantwortlichen am Auslandsdienstort   
 
 
Vertragslaufzeit/Vertragsverlängerung 
 
Die übliche Vertragslaufzeit beträgt drei Jahre. Eine Verlängerung um weitere drei 
Jahre, auf maximal sechs Jahre (je nach Land), wird dann individuell mit der 
Personalabteilung, der Institutsleitung und der Leitung der Spracharbeit besprochen.  
 
IV VERTRAGSENDE 
 
Rückumzug 
 
Die Umzugskostenpauschale für die Rückübersiedlung nach Vertragsende wird nach 
erfolgtem Rückumzug gezahlt, sofern dieser innerhalb von 5 Jahren nach dem Ende 
des Auslandseinsatzes durchgeführt wird. 
 
Die Umzugskostenpauschale für die Rückübersiedlung wird für die 
Familienangehörigen gezahlt, die vor dem Rückumzug zumindest 18 Monate 
gemeinsam mit der Lehrkraft am Auslandsschulort gewohnt haben. 
 
Die Höhe der Umzugskostenpauschale ergibt sich aus den von der ZfA im 
Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt veröffentlichten Tabellen. 
 
Bei vorzeitiger Rückkehr der Expertin/des Experten oder von Familienangehörigen 
vor Ablauf von drei Vertragsjahren, werden keine Zuwendungen für die Reisekosten 
und den Rückumzug gezahlt. Bereits gewährte Reise- und Umzugskosten sind 
zurückzuerstatten. Dabei wird für jedes abgeleistete Vertragsjahr ein Drittel der 
Gesamtkosten erlassen. 
 
Arbeitszeugnis 
 
Das Goethe-Institut stellt auf Wunsch nach Vertragsende ein qualifiziertes  
Arbeitszeugnis aus.  
 

Rückgabe Dienstpass 

 
Die Dienstpässe (auch für Familienangehörige) müssen nach Beendigung des 
Auslandseinsatzes umgehend an die Dienstpass-/Visastelle des Goethe-Instituts 
zurück geschickt werden. Die Dienstpässe werden als Eigentum des Bundesrepublik 
Deutschland über den jeweiligen Arbeitgeber an das Auswärtige Amt zurückgegeben. 
 

 
 

https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/Services/Finanzielle-Regelungen/_documents/Richtlinie_2_3.html?nn=146294
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